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Vor demfelben liegt ein quadratifcher Vor—

hof von einer Mauer umgeben, deren Krone

einen Wehrgang trägt und deren Front ein

großes Eingangsthor und neben demfelben

ein Thürchen für Fußgänger hat.

Ebenfalls ein quadratifcher Thorthurm

if’c es mit kleinen Thürmchen an den Kanten,

welchen uns 1Werz'cm’s Vogelperfpective von

Metz2 13) als. Porta 21 Maß/511€ zeigt, nach

welcher Abbildung Vz'ollet-le-Duc verfucht hat,

das ganze Werk zu vergrößern, wie es in

Fig. 178214) wiedergegeben ifi. Bemerkens-

werth ift dabei das Vorwerk diesfeits und

jenfeits des Grabens, durch welches der Weg

ähnlich von der Seite genommen wird, wie beim Brückenthore zu Cahors. Eine}

halbrunde Baf’cei vertheidigt das Werk in der Axe des Hauptthurmes. Von der

großen und kleinen Zugbrücke, welche Vz'ollel-le-Duc am Thorthurm gezeichnet hat,

können wir auf Merian’s Abbildung keine Spur finden, wohl aber eine Mauerfront,

die das Vorthor mit dem Hauptthore verbindet und die Annäherung eines von der

Seite kommenden Feindes verhindert. '
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Spahlenthor zu Bafel 212).

‘ ']590 11. Gr.

Fig. 1 78.

 
Mofel-Thor zu Metz“*).

213) In: To)ograflzia Palatz'natus hani et vicz'narum Regionum. Das ift‚ Befchreibung und eigentliche Abbildung

der vorneml’ten Statte & Plätz der Untem Pfaltz am Rhein und benachbarten Landfchafl'ten etc,

“*) Nach: VIOLLET-LE-DUC‚ a. a. O., Bd. 1, S. 426.


